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nchet das Gebaͤnde/ welches Stella. der Stern⸗

ſeet / mit einer einkoͤpffigten4. Ellen langen⸗

ino 4. Ginger breiten auffgerollten Binde, Die
Hinde ziehet man hinter dem Ruͤcken/ ihr Ende

Ier der Achſel / diederKrancken gegen über ſte⸗

hét Das andere Ende gehet unter der Achſel

fort und hernach druͤber weg / mitten auff dem

Racken ein KWzumachen.

3 Man gehet unter der andern Apfelfort fei

t über die Schulter / um herunter gu lauffen /

Ind ein anderes KY mitten auff dem Ruͤcken zu

Formiren. Mit dieſen Zuͤgen der Binde fähret

Man ſo fort / und machet die ſchlechten Binden

Alcias, Doloires, ) biß daß die Schultern gantz

decket ſind . Man mapet auh Circul⸗runde

imb den Ober⸗Theil des Schulter⸗Blats / wie
Íd ben der Spica ; gemacht habe ; Man endi⸗

get das Gebaͤnde mit Eircul/ runden umb die

Bruſt herumb .
m
j Das g . Cap .

Von dem Bruch dererRippen.
Ann die Rippe gebrochen iſt / ſo gehet eines

Doon denen Enden in die Bruſt hinein/ biß⸗

Peilen heraus . Manchmahl bleiben auch an

E Beinen ein Ende an dem andern . Die

Rippe nun wieder einzurichten / laͤſſet man de

Krancken auff die geſunde Seite legen / leget ein
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Pflaſter von Maſtix uͤber den Bruch / zetret u
ziehet es mit Gewalt / und dieſes Anziehen zeuhſ
zuweilen das Bein / welches biß in die Bruſt h

ein gehet / zur uͤcke; aberi Die rechte manierei
dieſe / daß man nemlich einen Schnitt thue/ ſu
Die Rippe / mit dem Fingel wieder in die Hij
zu bringen . ii

Giebt ſich die Rippe heraus / ſo ſoll man d
Krancken auffleinen Stuhl ſetzen/ und ſich h

gen die quidere Seite / dem Bruch gegen üln
kruͤmmen / ihn auch den Odem an ſich halſh
laſſen / daß er ſich wacker auffblaſe / aber !
Luffe nidi von fidh geben lanes damit Gon
Bruſt erweitern koͤnne/ und alſo ſtoͤſſet derch .

rurgus die Rippe wieder an ihren Orri
ſie nun wieder eingerichtet iſt / ſo mag man ſi
zu dem

Gebaͤnde und Apparat
richten . Man legt eine Compreſſe bey deh

Bruch / und zwey kleine Pappen⸗Deckel ni
Das Creutz des Heil. Andreæ , eine andere Com.

prele úber Das alles , und úber diefe noch eini

groſſen viereckigten Pappen⸗Deckel / uͤberw
chen noch eine Comprelle geleget wird .

Das Sebaͤnde wird von einerServjette ,du
fach zuſam̃en geleget oder gemacht / dieleget ma

um die Bruſt herum / nehet ſie an / und verwaſ

ret ſie mit einem Scapulari oder Achſel⸗Ban
D
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e; Dieſes iſteineBinde 6 . Finger breit / hat

der mitten einkoch / daß der Kopff dadurch ge⸗

en kan / die zwey Enden des Achſel⸗ Bandes

berden von vorn und von hinten an der Setvi -
E

tte angehefftet .

Das 6. Cap .
Y

Von dem Bruch des Kern , oder
—

des Bruſt⸗Beins .

Jerbey muß man denPatienten auf den Ruͤ⸗

Ecken
legenla ſenz ein auswaͤrtsgebogen run⸗

des Corpus darunter / ſeine beyde Schulternbe⸗

ſchweren / um dieſelbige hinterwaͤrts zu ſtoſſen /
ſund das eingeſunckene Sternum wieder empor

zu heben. Oder / man kan auch eine inciſion auf

das Bein thun / daß man darzu kome / und gantz

gelinde einen Bodenzieher daruͤber appliciren /
das Bein wieder in die Hoͤhe zu heben. Wann es

nun wiedereingerichtet worden iſt / ſo kan man

Das Gebaͤnde und die Zuberei⸗
tung

machen . Man ſoll eine Compreſſe und einen

Pappen⸗Deckel uͤber das gternum , demTheile
faſt gleich/ legen.Das Gebaͤnde wird von einer

F Serviette , dig von ihremScapulari befeſtiget iſt /

zubereitet . Oder aber man macht die Quadri⸗
i 3 4 gam

RI


	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359

